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Produktübersicht

Art.-Nr. Bezeichnung VE:

600001
Passata, 420 g netto 
Tomaten-Püree, Glasflasche

12

600002
Salsa Ciliegino, 300 g netto 
Kirschtomaten-Soße, Glas

12

600003
Salsa Datterino, 300 g netto 
Datteltomaten-Soße, Glas

12

600004
Pomodore Pelati, 400 g netto
Geschälte Tomaten, Dose

24

600006
Pomodore Pelati, 2500 g netto
Geschälte Tomaten, Großverbraucher-Dose

5

600008
Passata, 2 x 5000 g netto
Tomaten-Püree, 2 Folienbeutel im Karton, 
Großverbraucher-Pack (o. Abb.)	

1x2

Es gibt verschiedene Tomatenprodukte wie passierte 
und geschälte Tomaten, aus denen leckere Gerichte 
zubereitet werden können. Außerdem zwei servier-
fertige Soßen aus Kirsch- und Datteltomaten für die 
„schnelle Küche“.  Für Großverpflegung werden auf 
Anfrage Gebinde mit 2,5 kg und 5 kg angeboten. 
Die Produkte sind in italienischer und deutscher Spra-
che etikettiert.

www.venceremos-fair.de

Stempel

No Cap-Tomaten 
ohne Beigeschmack

No Cap-Tomatenprodukte
ohne Beigeschmack

Tomaten aus Süditalien, biologisch angebaut, von fair 
bezahlten Menschen geerntet, in Italien verarbeitet und 
zu fairen Preisen bei uns auf dem Tisch als köstliche To-
matenprodukte.

„Caporalato“  
bezeichnet die illegale Anwer-
bung von Landarbeitern und 
ist in Süditalien in mafiösen 
Strukturen organisiert. 

No Cap (No Caporalato) 

steht für faire Löhne und 
Arbeitsbedingungen der Ern-
tehelfer:innen. Die Tomaten 
werden in Italien angebaut  
und abgefüllt.

Lecker, bio & fair: Essen Sie mit!
Tomatenprodukte



Tomaten mit Beigeschmack
Was viele Verbaucher:innen nicht wissen: Auch in 
Europa gibt es unfaire Produktions- und Handelsbe-
dingungen, die den Strukturen in Entwicklungländern 
ähnlich sind. Billige Tomaten und Tomatenprodukte 
im Supermarkt werden mit größter Wahrscheinlichkeit 
durch „Sklavenarbeit“ in Südeuropa produziert. 

Mafia-Tomaten durch 
Caporalato!
No Cap kämpft gegen das sogenannte Caporalato-
System, das von der Mafia kontrolliert wird. Vorarbei-
ter, die sogenannten „Caporali“, werden eingesetzt, 
um Tagelöhner zu rekrutieren und für die Feldarbeit 
zu vermitteln. Die riesigen Anbauflächen für Gemüse 
und Zitrusfrüchte befinden sich in der Regel fernab von 
Dörfern und Städten.  

Die meist afrikanischen Migranten werden in überfüll-
ten Fahrzeugen zu den Feldern gebracht, um bei gro-
ßer Hitze Tomaten sowie anderes Gemüse und Zitrus-
früchte zu ernten.

Vom ohnehin geringen Lohn werden übermäßige An-
teile für Transport, Wasserflaschen und Miete direkt 
wieder einbehalten. Die Unterkünfte sind abgelegene 
Ghettos aus einfachsten Wellblechbehausungen und 
Zelten aus Plastikplanen, in denen die Menschen ohne 
fließendes Wasser und Kanalisation unter katastropha-
len Bedingungen leben.

Leider wird das Caporalato-System von der italieni-
schen Regierung noch immer toleriert, denn die ita-
lienische industrielle Landwirtschaft ist von billigen 
Erntehelfern abhängig. Es sei denn, Handel und Ver-
braucher:innen sind bereit, höhere Preise für Obst- und 
Gemüseprodukte zu akzeptieren, die auf der Grundla-
ge „fairer“ Arbeitsbedingungen geerntet wurden.

Damit Erntehelfer:innen ihre 
Rechte sichern können.  
Für ein faires Miteinander.

Offizielles Logo der No Cap-
Kampagne von Yvan Sagnet
www.associazionenocap.it

fair zu den Erntehelfer:innen

fair zur Natur

fair zu den Verbraucher:innen

No Cap! Keine Ausbeutung!

Der Menschenrechtsaktivist Yvan Sagnet hat als ehe-
mals Betroffener die Organisation „No Cap“ gegründet.
Sagnet und sein Team holen Erntehelfer aus dem Ca-
poralato-System heraus und vermitteln sie an landwirt-
schaftliche Betriebe, die Tariflöhne zahlen und die So-
zialstandards einhalten.

No Cap-Tomaten sind Bio-Tomaten! 

Die Tomaten, die im No Cap-System geerntet werden, 
sind kontrolliert-biologisch angebaut und sind entspre-
chend der EG Öko-Verordnung zertifiziert durch die na-
tionale Kontrollstelle IT BIO 014 und 006. Die Produkte 
sind zusätzlich zertifiziert durch die nationale Organi-
sation Certificato Biologico – ICEA (Institut für ethische 
und biologische Zertifizierung).

Leider geht mit den mafiösen Strukturen des Capora-
lato-Systems oft auch eine mindere bis schlechte Qua-
lität der Tomaten einher. Die Ursachen hierfür liegen 
in den Besitzverhältnissen der italienischen Mafia in 
der Landwirtschaft und deren Einfluss auf die gesamte 
Vermarktungskette der angebauten Lebensmittel. 
Der Anbau erfolgt in der Regel konventionell auch un-
ter Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. 

Produkte aus sonnengereiften, kontrolliert biologisch 
angbauten Tomaten, die unter fairen Bedingungen an-
gebaut, geerntet und vermarktet werden, ermöglichen 
gesunden Genuss ohne Beigeschmack. 

Weitere ausführliche Infos finden Sie bei:
Yvan Sagnet unter: www.associazionenocap.it
Christiane Lüst vom Umweltzentrum Gauting unter:
www.oeko-und-fair.de


